
UMorfer W UaMmter
Direktion: Ludwig Zimmermann

Aonntag, ös« 11. GKtober 1903:

W8" Nachmittags H^ Uhr "»«
UolKstnmliche Vorstellung zu ermäßigten Preisen

Die Ehre

Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann. — Spielleitung: Wilhelm Hellmuth-Vriim.

Personen:
Kommerzienrat Mühlingk .....
Amalie, seine Frau

sonore j ^rm Kinder .
Lothar Brandt
Hugo Stengel.
Graf von Trast°Saarbcrg
Robert Heinecke
Der alte Heinecke
Seine Frau .

U»«° j d.r.n T»ch..r
Michalsky, Tischler, Augustens Mann
Frau Hebenstreit, Gärtnersfrau 1
Wilhelm, Diener ^ bei Mühlingk
Johann. Kutscher )
Der indische Diener des Grafen Traft

Egon Hedeberg
Helga Batlh
Hermann Nosenberg
Agnes Hammer
Ernst von der Heyden
Ernst Herz
Toni Zimmerer
Paul Hagemann
Franz de Paula
Emma Graichen
Lucy Wendt
Franziska Wendt
Willy Wagner
Caroline Viel
Robert Weberg
Karl Gericke
Wilhelm Buch

Die Handlung spielt auf dem in Charlottenburg gelegenen Fabrik-Etablissement Mühlingks.

I. Rang-Pro szenium .
Partett-Proszenium .
I. Rcmg-Bnllun . .
I. Rnng-Mittellogen.
Parkett, Reihe 1 bis?
I. Ncmg-Seitenlogen.
Parkettlogen. . . .

Ermäßigte Preise:

Valerie

^ Mk. 4,—

) „ 1,50
Karten werden von 2 Uhr ab ausgegeben

-)Mk.1,5«
II. Rllng-Balton ....
II. Rang-Seitenlogen . .
Parterre .......
Galerie .......

„ 1,-
„ 0,80
„ 0,60
„ 0,30

Kassenöffnung 2 Uhr Einlaß 2 Uhr Anfang 2'/« Uhr Ende nach 4V« Uhr

Sonntag, den II. Oktober 1903, Abend-Vorstellung: Serie ^1

Jer Troubadour
Oper in 4 Akten von G. Verdi.

Montag. 12. Oktober 1903, Serie «2:

Kchnapphiihne
Gin Sommerspielvom Rhein in 4 Akten

von Walter Bloem.

Nienstag, 13. Oktober 1903. Serie «Ü3:
Neu einstudiert.

Die Dochzeit des Figaro
Oper in 4 Akten von W. A. Mozart.

Mittwoch, 14. Oktober- Doktor Klaus.

Die Verabfolgung des Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zu geschehen.



Aus der Weaterwett.
Peter v, Cornelius über Richard Wagner. Aus Anlaß der Enthüllung des Berliner

Wagner-Denkmals dürfte es von Interesse sein, auch ein Urteil kennen zu lernen, das vor Jahren
Peier v. Cornelius angesichts einer Photographie Wagners ausgesprochenhat. Der große Historien¬
maler war kein Anhänger des Komponisten, sondern hielt es mit Mozart. Als sein Neffe, der be¬
kannte Komponist Peter Cornelius, in den sechziger Jahren bei dem Ontel in Berlin als Gast weilte,
kam das Gespräch auch auf Wagner. Der Neffe, dessen Oper „Der Cid" kurz vorher in Weimar
aufgeführt worden war, machte aus seiner Bewunderung für Wagner kein Hehl. Der greise Onkel
fand in dieser Hinneigung zu Liszt und Wagner ein Haar, sodaß er im Laufe der Unterhaltung zum
Neffen lebhaft meinte: „Höre Peter, das sag' ich dir, wenn du mir die Zauberflöte und den Don
Juan unter den Tisch wirfst, dann schlage ich dir die Knochen im Leibe entzwei". Hermann Riegel,
der diese kleine Episode in seiner Festschrift zum 100. Geburtstage Peter v. Cornelius mitgeteilt hat,
fügt hinzu: „Es wurde herzhaft über diefe furchtbare Drohung gelacht und Mozart mit Begeisterung
gefeiert". Die Anwesenheit des Neffen hatte Anlaß gegeben, häufiger als sonst über Wagner zu
sprechen,und Cornelius war neugierig geworden, was der Meister für ein Gesicht habe. Man be¬
schaffte also seine Photographie. Aufmerksam nahm sie Peter v. Cornelius in Augenschein. Den
Blick noch immer auf das Bild gerichtet, äußerte er nach einer Weile: „Ein etwas stark ausgeprägtes
Selbstgefühl — der Knochenbau ist nicht übel ^ das ist doch kein unbedeutender Mensch ^ der
Hintcrkopf ist sehr groß — und das Kinn ist stark nach vorne geschoben.^ Bei uns haben die
Bauern ein Svrüchwort: „een' spitze Nas, een spitzes Kinn, da sit de Düwel mitten drin" ^ so
scheints hier auch. — Der Kerl ist doch zu hochmütig, kalt und erweckt kein Vertrauen." Zur Ent¬
schuldigung von Cornelius mag hinzugefügt werden, daß er über Wagner dock zu wenig unterrichtet
war, um ihn richtig zu würdigen, und daß er zudem in Bewunderung für Mozart aufgewachsenwar.
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8NÄ^S»IK«: V»l«I-, V«»!3Vlt- «». I5r»I»Ii«U^S»IR« (airvlitsr Import)
Nelits?roäulct,L Her 'Wemdßlße Her bstr. ?ioäul!ti<)U3lli,iläei, dei voller tt»r»nti« tiir natnrreln« Ir»ud«n>
»3tto, »1» Ltäiiluußsiiiittsl tiirlli-»,iilis u,, Ns1coiivllle»20!iteu von äriitl. ^.ntoiitHt,»u emz>t<M«ll. loll os. sololio
2U uaellztsllknäLu ?i6i8sn: Ldsriv v. 1,2N—5,—, U»Hsir», v. 1,25—6,—, ?oit^oiii v. 0,90—6,—, N»,!»,^», v.
1,20—3,—, Usäi2Mk1-1?ok2ver v. 1,6N—4,—,it»,Iism,<:li8rl<)t«l latelivoill, kwAsuouiu »üzZlioli,voll u.Iiiilttiß,
iutol^e se» liob«uLi»en3«Il»lt«8 türNK«t»ru»«8ßlll2luemi>tsllIeil,1,20, »li,mtl.in«/<I^tit1,,i.I)ü88e1äoltti.
2^ii8. L^lll-, Uo3o1-, Nlisii!', äoutsolio u, tr»u2. Notiv., 8»mtl. boi voller ft»rantie t. Itelnlioit. ^.U8t. ?roi3l, 2. D^

viuol! vnll ?, <3iiaräet ii Nie., Vii3»e1äart.
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,^^»?»»Vlr«» ZU. Z^I»»lIZiOIKHVSillUS (slreliter lulport)
Vente?roän!:te äei ^Veindeiße äer betr. ?roäulltiou8lil,uäel, Kei voller <3»r»lltie tllr naturreine l'rHuKen»
83Ne, »1» 8tällluiiß8illitte1 itiiXr^nIle u, Nelconv^les^enteu von 3,r2tl. Autorität«» emntolileu. lob ot?. »olebe
2U n«,on3t6bßuäen kreisen: Lberiv v. 1,20—5,—, Illläeir» v. 1,25—6,—, ?ortvein v. 0,90—6,—, Äalk^n, v.
1,20—3,—, Hleäixiu^l-IaK^vel v. 1,60—4,—,it2,Iieui,<:bei roter I«,telvein, »n^eusbin 8Ü88liob,vo11n. Kriitti^,
iutol^e se» liolieuLizen^elllllteg türIlIiii»,Dii»«8ei!i2n,emnt'eb1eu, 1,20, »ämtl.in'/^trü^i.vü^eläortll.
22,n8. 8»8,r-, Uo8e1-, Nbein-, äent8obe u. ti»,u2. Rot>v., »ämtl. bei voller <3»r2utie t. lteinlieit. ^,U8t. ?rei8l. 2. V
I?«r«1»l»»i»«l V«bi»»«i», ^V«ii»3^«»»l^»i»«U«ii»K, Vü«!««I<I«i7l, <!oetli08tr. 9. leleplion 355

vr»l:l! vnu ?. ttir^räet §i Li«,, I>Ü33Llänrt,
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